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Der eigentliche Initiant eines Walser -Heimatmuseums i n Triesen-
berg, H o c h w . H e r r Pfar re r Engelbert Bucher, hatte seit Jahren geplant 
und gesammelt. Seine Bestrebungen fanden bei der G e m e i n d e b e h ö r d e , 
insbesondere bei Vorsteher Johann Gassner, V e r s t ä n d n i s und hi l fsbe
reite U n t e r s t ü t z u n g . A l s sich der Gemeinderat entschloss, das alte, f ü r 
die E in r i ch tung eines Heimatmuseums sehr geeignete u n d g ü n s t i g ge
legene Haus N r . 19 zu kaufen , w a r das verdienstvolle kul ture l le Unter
nehmen gesichert. Dank dem V e r s t ä n d n i s der B e v ö l k e r u n g von Triesen-
berg gelang es den Her ren Pfarrer Bucher und Vorsteher Gassner v i e l 
wertvolles altes Kul turgut der Walse r am Triesenberg f ü r das M u s e u m 
zusammenzubr ingen u n d so vor der Vern i ch tung oder vor dem V e r 
kauf nach a u s w ä r t s zu retten. D a diese Bestrebungen ganz i m Sinne 
unseres His tor ischen Vereins standen, war es s e l b s t v e r s t ä n d l i c h , dass 
die Jahresversammlung aus Anlass der E r ö f f n u n g des Museums i n 
Triesenberg abgehalten wurde . 

Die Tagungsteilnehmer, unter denen sich auch eine A n z a h l G ä s t e 
aus der Nachbarschaft , Mi tg l ieder der Walservere in igung G r a u b ü n d e n , 
des His tor ischen Vereins der f ü n f D ö r f e r , der His tor i sch-he imatkund
l i chen Vere in igung des Bezirkes Werdenberg, sowie G ä s t e aus V o r a r l 
berg befanden, versammelten sich be im neuen Museum, w o Vorsteher 
Gassner die Erschienenen, insgesamt ü b e r hundert Personen, beg rüs s t e . 
Er w ü r d i g t e i n herz l ichen Wor t en die Verdienste von Pfarrer E . Bucher , 
den er als eigentl ichen Init ianten u n d Vater des neuen Heimatmuseums 
bezeichnete und dankte a l len , die z u m guten Ge l ingen des Werkes bei
getragen hatten. D a n n wurden die Anwesenden i n Gruppen durch die 
R ä u m e des al ten Bauernhauses, durch Vorhaus , K ü c h e , Stube u n d 
Sch la fz immer g e f ü h r t , w o Bilder , Hausrat , Werkzeuge u n d G e r ä t e 
ih ren passenden Platz gefunden hatten. Eine reichhalt ige S a m m l u n g 
von Literatur ü b e r die Walser ist ebenfalls i m M u s e u m vorhanden. D ie 
N e b e n r ä u m e enthalten k i rch l i che G e g e n s t ä n d e , G e r ä t e z u m Spinnen 
und Weben, sowie Werkzeuge des b ä u e r l i c h e n Handwerks . D i e Be
sucher waren sehr beeindruckt von der reichen Schau alten, heimat
l ichen Kulturgutes, die hier mi t v i e l Liebe u n d Sorgfalt zusammen
getragen wurde. 

Anschl iessend an die Museumsbesicht igung f and i m Gasthaus 
«Kulm» die Jahresversammlung statt. Der Vorsi tzende konnte auch 
hier wieder eine s c h ö n e A n z a h l v o n Mi tg l i ede rn u n d G ä s t e n b e g r ü s s e n . 


